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21. Dezember 2012 

 

Fresenius Medical Care beendet erfolgreich Rechtsstreitigkeiten in 

den USA 

 

Fresenius Medical Care, der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienst-

leistungen für Menschen mit chronischem Nierenversagen, hat die Rechtsstreitigkeiten  

im Zusammenhang mit der Erstattung von Dialysebehandlungen in den USA erfolgreich 

beendet. Die US-Staatsanwaltschaft hat am gestrigen Donnerstag mitgeteilt, dass sie das 

Verfahren nicht weiter verfolgen wird. Damit werden auch die im Zusammenhang 

stehenden Ermittlungen der Justizbehörden in St. Louis im Bundesstaat Missouri 

eingestellt. 

 

Die Justizbehörden in St. Louis hatten die Ermittlungen im April 2005 aufgenommen und 

dabei zahlreiche Aspekte der Geschäftstätigkeit von Fresenius Medical Care in den USA 

untersucht. 2007 erhob die US-Staatsanwaltschaft in einem Punkt der Ermittlungen 

Anklage: Die 2006 von Fresenius Medical Care übernommene Renal Care Group habe 

gegen das Gesetz betreffend unberechtigte Forderungen (False Claims Act) verstoßen. 

 

2011 verurteilte das Bezirksgericht Tennessee das Unternehmen zu einer Zahlung von 

83 Millionen US-Dollar. Dieses Urteil wurde jedoch im Oktober 2012 vom zuständigen 

US-Berufungsgericht wieder aufgehoben. Das Berufungsgericht entschied zudem in 

mehreren weiteren wichtigen Fragen gegen die Anklage. Die Richter teilten die 

Auffassung von Fresenius Medical Care, dass die Renal Care Group nicht gegen geltendes 

Recht verstieß. Sie verwiesen das Verfahren zurück an das Bezirksgericht, um der 

Staatsanwaltschaft die Möglichkeit zu geben, andere, noch nicht geklärte Punkte 
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verhandeln zu lassen. In ihrer gestrigen Mitteilung bestätigte die Staatsanwaltschaft, 

dass sie das Verfahren nicht weiter verfolgen und keine weiteren Anklagen erheben wird. 

 

Dr. Ben Lipps, Vorstandsvorsitzender von Fresenius Medical Care, sagte: „Wir freuen uns, 

diesen jahrelangen Rechtsstreit erfolgreich beendet zu haben.“ 

 

### 
 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für 
Menschen mit chronischem Nierenversagen, von denen sich weltweit mehr als 2,1 Millionen 
Patienten regelmäßig einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 3.135 Dialyse-
kliniken in Nordamerika, Europa, Lateinamerika, Asien und Afrika betreut Fresenius Medical Care 
256.521 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist zudem der weltweit führende Anbieter von 
Dialyseprodukten wie Hämodialyse-Geräten, Dialysatoren und damit verbundenen Einweg-
Produkten. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt (FME, FME3) und an der Börse New 
York (FMS, FMS/P) notiert. 
 
Weitere Informationen über Fresenius Medical Care im Internet unter www.fmc-ag.de. 
 
Rechtliche Hinweise: 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen.  
Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und  
zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, 
Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechsel-
kursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die 
Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius Medical Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser 
Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 

http://www.fmc-ag.de/
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